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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 42. Marienwerder, den 21. Oktober ) - 1885. 


Die Nummer 34 der Geſetz- Sammlung enthält am 15. September d. J. beſchloſſenen Ausführungs⸗ 
unter vorſchriften zu dem Geſetz, betreffend die Erhebung von 
Nr. 9090 die Verordnung, betreffend die Zuſtändigkeit Reichsſtempelabgaben, wird hierdurch bekannt gemacht, 

der Verwaltungsgetichte und den Inſtanzenzug daß an den nachbenannten Börfen des Preußiſchen 

für Streitigkeiten, welche nach reichsgeſetzlicher[ Staates für die nachſtehend bezeichneten Waaren Termin⸗ 

Vorſchrift im Verwaltungsſtreitverfahren zu ent=|preife notirt werden: 

ſcheiden find. Vom 12. September 1885; unter Berlin: Weizen, Roggen, Hafer, Mais, Roggenmehl 


Nr. 9091 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betref⸗ (Nr. 0 und 1 zu gleichen Theilen), Kartoffel⸗ 
fend die Anlegung des Grundbuchs für einen mehl, Kartoffelſtärke, rohes Rüböl, roher Kartoffel⸗ 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Dannenberg ſpiritus und in Amerika raffinirtes Petroleum. 
und Otterndorf. Vom 18. September 1885; und Stettin: gelber Weizen, Roggen, Winterrübſen, rohes 
unter F Nüböl und roher Kartoffelſpiritus. 


Nr. 9092 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betref- Poſen: roher Kartoffelſpiritus und Roggen. 
fend die Anlegung des Grundbuchs für einen Breslau: Roggen, Hafer, Rüböl und Roh⸗Spiritus. 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Pinneberg.] Danzig: Weizen, Roggen und roher Kartoffelſpiritus. 
Vom 4. Oktober 1885. Königsberg: Roh-⸗Spiritus. 
N ER re Ee Hafer und Rüboͤl. 
%. Cöln a. R.: Weizen, Roggen, Hafer und Rüböl. 
e e . . An der Hamburger Vörſe, deren Uſanzen auch 
gef b a den Geſchäften zwischen Hamburger und Altonaer 
1) Auf Grund der Beſtimmungen in 85 11 und 12 Firmen und zwiſchen den letzteren unter einander zum 
des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtre⸗ Grunde gelegt zu werden pflegen, werden für raffinirtes 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 amerikaniſches Petroleum und guten rohen Kartoffel⸗ 
wird die von der Handelskammer zu Halle herausgege⸗ ſpiritus Terminpreiſe notirt. 


bene, in Magdeburg von Joh. Leuſchner gedruckte, Berlin, den 5. Oktober 1885. 

nichtperiodiſche Druckſchrift: Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. 
„Die neue Kettenſchifffahrt auf der Saale“, gez: von Bötticher. 

welche auf Seite 1 bis 13 einen Abdruck der am! Der Finanz⸗Miniſter. 

19. November 1878 vom Königlichen Polizei⸗Präſidium In Vertretung: 

Verlin verbotenen Druckſchrift: „Das Ziel der Ar⸗ gez: Meinecke. 


beiter⸗Bewegung“ und auf Seite 14 einen Abdruck der 
durch die Polizeibehoͤrde Hamburg unterm 5. November ) 
1878 und durch das Königliche Polizei - Präfidium 


Bekanntmachung. 
Poſtkarten mit Antwort nach Siam. 
Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach 


erg unterm 13. November 1878 verbotenen Druck⸗ welchen Poltkasten mit Antwort, zum Bortofag 
„Programm der ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗Partei Sia un abgeſandt werden können, tritt fortan 
7 Deuiſchlands .. ' Berlin W., den 7. Oktober 1885. wb 
Sek ere Won dene Der Staatssekretär des Reichs⸗Poſtams. 
Breslau, den 10. Oktober 1885. Ar: 
Königlicher Regierungs⸗Präſident. 4) Bekanntmachung. 
Freiherr Juncker von Ober⸗Conreut. Zur Geſetzſammlung für die Königlichen Preu⸗ 


ud B ßiſchen Staaten iſt im Verlage des unterzeichneten 
Verordnungen u ekanntmachungen Amts ein neues Hauptregiſter erſchienen, welches die 


der Central⸗Behörden. Jahrgänge von 1806 bis einſchließlich 1883 gemeinſam 

2 Wekanntmachung. umfaßt. Daſſelbe wird auf vorherige Beſtellung zum 

In Gemäßheit der Nr. 9 der vom Bundesrathſ.Preiſe von Mark 6,25 für das Exemplar ohne jede 
Ausgegeben in Marienwerder am 22. Oktober 1885. 
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Nebenkoſten durch die Poſtanſtallen innerhalb des Deut⸗ 
ſchen Reichs⸗Poſtgebiets geliefert werden. 
Berlin W., den 13. Oktober 1885. 
Königliches Geſetzſammlungs⸗Amt. 
Didden. 


leiſtungen aller Art, insbeſondere auch für die Heran⸗ 
ſchaffung der zu den Bauarbeiten erforderlichen Mate⸗ 
rialien aus den auf der Bauſtelle befindlichen Lager⸗ 
plätzen nach der Verwendungsſtelle am Bau, ſowie die 
Entſchädigung für Vorhaltung von Werkzeug, Geräthen ꝛc. 

Auch die Geſtellung der zu den Abſteckungen, 
Höhenmeſſungen und Abnahmevermeſſungen erforderlichen 
Arbeitskräfte und Geräthe liegt dem Unternehmer ob, 
ohne daß demſelben eine beſondere Entſchädigung hier⸗ 
für gewährt wird. 


Mehrleiſtungen gegen den Vertrag. 

§ 3. Ohne ausdrückliche ſchriftliche Anordnung 
oder Genehmigung des bauleitenden Beamten darf der 
Unternehmer keinerlei vom Vertrage abweichende oder 
im Verdingungsanſchlage nicht vorgeſehene Arbeiten 
oder Lieferungen ausführen. 

Dieſem Verbot zuwider einſeitig von dem Unter⸗ 
nehmer bewirkte Leiſtungen iſt der hauleitende Beamte 
ebenſo wie die bauleitende Behörde befugt, auf deſſen 
ek 10 Koſten wieder beſeitigen iu, ten auch 
REDE AC S at der Unternehmer nicht nur keinerlei Vergütung für 
für die Ausführung von Hochbauten. derartige Arbeiten oder Lieferungen zu beanſpruchen, 

Gegenſtand des Vertrages. ſondern muß auch für allen Schaden aufkommen, welcher 
/ $ 1. Den Gegenſtand des Unternehmens bildetſetwa durch dieſe Aoweichungen vom Vertrage für die 

die Herſtellung der im Vertrage bezeichneten Bauwerke.] Staatskaſſe entſtanden iſt. 
Im Einzelnen beſtimmt ſich Art und Umfang der dem Minderleiſtung gegen den Vertrag. 
Unternehmer obliegenden Leiſtungen nach den Ver § 4. Bleiben die ausgeführten Arbeiten oder 
dingungsanſchlagen, den zugehörigen Zeichnungen und Lieferungen zufolge der von der bauleitenden Behörde 
ſonſtigen als zum Vertrage gehörig bezeichneten Water, oder dem bauleitenden Beamten getroffenen Anordnungen 
lagen. Die in den Verdingungsanſchlägen angendm-unter der im Vertrage feſtverdungenen Menge zurück, 
menen Vorderſätze unterliegen jedoch denjenigen näherenſſo hat der Unternehmer Anſpruch auf den Erſatz 
Foſtſtellungen, welche — ohne weſentliche Aenderung des ihm nachweislich hieraus entſtandenen wirklichen 
der dem Vertrage zu Grunde gelegten Bau⸗Entwürfe Schadens. 
— bei der Ausführung der betreffenden Bauwerke ſich Nöthigenfalls entſcheidet hierüber das Schieds⸗ 
hen vd ER SC ? gericht ($ 19). 
bänderungen der Bau : Entwürfe anzuordnen, > . 

bleibt der darlehen Behörde vorbehalten. Leiſtun⸗ Zeg We SC zung und Vollendung der 
gen, welche in den Vau-Entwürfen nicht vorgeſehen find, Arbeiten ꝛc., Konventionalſtrafe. 

$ 5. Der Beginn, die Fortführung und Vollen⸗ 


konnen dem Unternehmer nur mit feiner Zuſtimmung 
übertragen werden. dog der Arbeiten und SEE den Be ben 
Berechnung der Vergütung. eſonderen Bedingungen feſtgeſetzten Friſten zu erfolgen. 
8 2. are Water zukommende Vergü⸗ nd Iſt über den Beginn der Arbeiten zc. in den e 
tung wird nach den wirklichen Leiſtungen bezw. Liefe⸗ ſonderen Bedingungen eine Vereinbarung N enthal- 
rungen unter Zugrundelegung der vertragsmäßigen ten, 10 hat der Unternehmer ſpäteſtens 14 Tage nach 
Einheitspreiſe berechnet. ſchriftlicher Aufforderung Seitens des bauleitenden Beam⸗ 
Die Vergütung für Tagelohnsarbeiten erfolgt nachſten mit den Arbeiten oder Lieferungen zu beginnen. 
den vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen Die Arbeit oder Lieferung muß im Verhältniß zu 
9 den bedungenen Vollendungsfriſten fortgeſetzt angemeſſen 
Ausſchluß einer beſonderen Vergütung für gefördert werden. 
Nebenleiſtungen, Vorhalten von Werkzeug und Die Zahl der zu verwendenden Arbeitskräfte und 
Geräthen, Rüſtungen ze. Geräthe, ſowie die Vorräthe an Materialien müſſen 
Inſoweit in den Verdingungs⸗Anſchlägen für allezeit den übernommenen Leiſtungen entiprechen. 
Nebenleiſtungen, ſowie für das Vorhalten von Werkzeug Eine im Vertrage bedungene Konventionalſtrafe 
und Geräthen, Rüſtungen ꝛc. nicht beſondere Preis⸗ gilt nicht für erlaſſen, wenn die verſpätete Vertrags⸗ 
anſätze vorgeſehen ſind, umfaſſen die vereinbarten Preiſe erfüllung ganz oder theilweiſe ohne Vorbehalt angenom⸗ 
und Tagelohnsſätze zugleich die Vergütung für die vr men worden iſt. 
planmäßigen Herſtellung des Bauwerks gehörenden Neben⸗ Eine tageweiſe zu berechnende Konventionalſtrafe 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


5) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
20. Januar 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Stadtſekretärs Eichler zu Culm zum Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Bezirk Broſowo im Kreiſe 
Culm, an Stelle des inzwiſchen zum Standesbeamten 
für den gedachten Bezirk beſtellten Kreis⸗Ausſchuß⸗Se⸗ 
kretärs Kaminietz zu Culm, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Danzig, den 9. Oktober 1885. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


6) Allgemeine Vertrags⸗Bedingungen 


für verfpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 

die in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage 

und allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 
Hinderungen der Bauausführung. 

§ 6. Glaubt der Unternehmer ſich in der ord⸗ 
nungsmäßigen Fortführung der übernommenen Arbeiten 
durch Anordnungen der bauleitenden Behörde oder des 
bauleitenden Beamten oder durch das nicht gehörige 
Fortſchreiten der Arbeiten anderer Unternehmer behin⸗ 
dert, ſo hat er bei dem bauleitenden Beamten oder der 
bauleitenden Behörde hiervon Anzeige zu erſtatten. 

Andernfalls werden ſchon wegen der unterlaſſenen 
Anzeige keinerlei auf die betreffenden, angeblich hin⸗ 
dernden, Umſtände begründete Anſprüche oder Einwen⸗ 
dungen zugelaſſen. i 4 

Nach Beſeitigung derartiger Hinderungen find die 
Arbeiten ohne weitere Aufforderung ungeſäumt wieder 
aufzunehmen. 

Der bauleitenden Behörde bleibt vorbehalten, falls 
die bezuͤglichen Beſchwerden des Unternehmers für be⸗ 
gründet zu erachten ſind, eine angemeſſene Verlängerung 
der im Vertrage feſtgeſetzten Vollendungsfriſten — 
längſtens bis zur Dauer der betreffenden Arbeitshinde⸗ 
rung — zu bewilligen. 

Für die bei Eintritt einer Unterbrechung der 
Bauausführung bereits ausgeführten Leiſtungen erhält 
der Unternehmer die den vertragsmäßig bedungenen 
Preiſen entſprechende Vergütung. Iſt fur verſchieden⸗ 
werthige Leiſtungen ein nach dem Durchſchnitt emie: 
ner Einheitspreis vereinbart, jo iſt unter Berückſichti⸗ 
gung des höheren oder geringeren Werthes der ausge⸗ 
führten Leiſtungen gegenüber den noch rückſtändigen ein 
von dem verabredeten Durchſchnittspreiſe entſprechend 
abweichender neuer Einheitspreis für das Geleiſtete be⸗ 
ſonders zu ermitteln und darnach die zu gewährende 
Vergütung zu berechnen. 

Außerdem kann der Unternehmer im Fall einer 
Unterbrechung oder gänzlichen Abſtandnahme von der 
Bauausführung den Erſatz des ihm nachweislich ent⸗ 
ſtandenen wirklichen Schadens beanſpruchen, wenn die 
die Foriſetzung des Baues hindernden Umſtände ent⸗ 
weder von der bauleitenden Behörde und deren Organen 
verſchuldet find, oder — inſoweit zufällige, von dem 
Willen der Behörde unabhängige, Umſtände in Frage 
ſtehen, — ſich auf Seiten der bauleitenden Behörde zu⸗ 
getragen haben. 


In Ermangelung gütlicher Einigung entſcheidet 
über die bezüglichen Anſprüche das Schiedsgericht (5 19). 

Dauert die Unterbrechung der Bauausführung 
länger als 6 Monate, ſo ſteht jeder der beiden Ver⸗ 
tragsparteien der Rücktritt vom Vertrage frei. Die 
Rücktrittserklärung muß ſchriftlich und ſpäteſtens 14 Tage 
nach Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zu⸗ 
geſtellt werden; andernfalls bleibt — unbeſchadet der 
nzwiſchen etwa erwachſenen Anſprüche auf Schadenerſatz 
oder Konventionalſtrafe — der Vertrag mit der Maß⸗ 
gabe in Kraft, daß die in demſelben ausbedungene 
Vollendungsfriſt um die Dauer der Bau⸗Unterbrechung 
verlängert wird. 


Güte der Arbeitsleiſtungen und der 
Materialien. 

8 7. Die Arbeitsleiſtungen müſſen den beſten 
Regeln der Technik und den beſonderen Beſtimmungen 
des Verdingungs⸗Anſchlages und des Vertrages ent-. 
ſprechen. 

Bei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter beſchäftigt werden. 

Arbeitsleiſtungen, welche der bauleitende Beamte 
den gedachten Vedingungen nicht eniſprechend findet, 
find ſofort und unter Ausſchluß der Anrufung eines 
Schiedsgerichts zu beſeitigen und durch untadelhafte zu 
erſetzen. Für hierbei entstehende Verluſte an Materia⸗ 
lien hat der Unternehmer die Staatekaſſe ſchadlos zu 
halten. 

Arbeiter, welche nach dem Urtheile des bauleiten⸗ 
den Beamten untüchtig ſind, müſſen auf Verlangen ent⸗ 
laſſen und durch tüchtige erſetzt werden. 

Materialen, welche dem Anſchlage, bezw. den be⸗ 
ſonderen Bedingungen oder den dem Vertrage zu Grunde 
gelegten Proben nicht entſprechen, find anf Anord⸗ 
nung des bauleitenden Beamten innerhalb einer von 
ihm zu beſtimmenden Friſt von der Bauſtelle zu ent⸗ 
fernen. 

Behufs Ueberwachung der Ausführung der Ar⸗ 
beiten ſteht dem bauleitenden Beamten oder den von 
demſelben zu beauftragenden Perſonen jederzeit während 
der Arbeitsſtunden der Zutritt zu den Arbeitsplätzen 
und Werkſtätten frei, in welchen zu dem Unternehmen 
gehörige Arbeiten angefertigt werden. 


Erfüllung der dem Unternehmer, Handwerkern 
A und Arbeitern gegenüber obliegenden 
‚Eine Entſchädigung für entgangenen Gewinn kann Verbindlichkeiten. 

in keinem Falle beanſprucht werden. § 8. Der Unternehmer hat der bauleitenden Be⸗ 

In gleicher Weiſe iſt der Unternehmer zum Schaden hörde und dem bauleitenden Beamten über die mit 
erſatz verpflichtet, wenn die betreffenden, die Fortführung Handwerkern und Arbeitern in Betreff der Ausführung 
des Baues hindernden Umſtände von ihm verſchuldet der Arbeit geſchloſſenen Verträge jederzeit auf Erfordern 
ſind, oder auf ſeiner Seite ſich zugetragen haben. Auskunft zu ertheilen. 

Auf die gegen den Unternehmer geltend zu machen⸗ Sollte das angemeſſene Fortſchreiten der Arbeiten 
den Schadenerſatzforderungen kommen die etwa eingezo⸗ dadurch in Frage geſtellt werden, daß der Unternehmer 
genen oder verwirkten Konventionalſtrafen in Anrech⸗ Handwerkern oder Arbeitern gegenüber die Verpflichtun⸗ 
nung. Iſt die Schadenerſatzforderung niedriger als die gen aus dem Arbeitsvertrage nicht oder nicht pünktlich 
Konventionalſtrafe, jo kommt nur die letztere zur Ein⸗ erfüllt, ſo bleibt der bauleitenden Behörde das Recht 
ziehung. vorbehalten, die von dem Unternehmer geſchuldeten Be⸗ 
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träge für deſſen Rechnung unmittelbar an die Berech⸗ men ſeiner Arbeiter, inſoweit dies von dem baulelten⸗ 
tigten zu zahlen. Der Unternehmer hat die hierzu er⸗ den Beamten für erforderlich erachtet wird, ſelbſt zu 
forderlichen Unterlagen, Lohnliſten ꝛc. der bauleitenden ſorgen. Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koſten 
Behörde bezw. dem bauleitenden Beamten zur Verfügungſan den ihm angewieſenen Orten die nöthigen Abtritte 


zu ſtellen. 


Entziehung der Arbeit 2c. 
§ 9. Die bauleitende Behörde iſt befugt, dem 
Unternehmer die Arbeiten und Lieferungen ganz oder 
theilweiſe zu entziehen und den noch nicht vollendeten 
Theil auf ſeine Koſten ausführen zu laſſen oder ſelbſt 
für ſeine Rechnung auszuführen, wenn 
a) ſeine Leiſtungen untüchtig ſind, oder 


herſtellen, ſowie für deren regelmäßige Reinigung, Des⸗ 
infektion und demnächſtige Beſeitigung Sorge tragen. 

Für die Bewachung ſeiner Gerüſte, Werkzeuge, 
Geräthe ꝛc., ſowie ſeiner auf der Bauſtelle lagernden 
Materialien Sorge zu tragen, iſt lediglich Sache des 
Unternehmers. 


Mitbenutzung von Rüſtungen. 
Die von dem Unternehmer hergeſtellten Rüſtungen 


b) die Arbeiten nach Maßgabe der verlaufenen Zeit|find während ihres Beſtehens auch anderen Bauhand⸗ 


nicht genügend gefördert ſind, oder 


werkern unentgeltlich zur Benutzung zu überlaſſen. 


c) der Unternehmer den von der bauleitenden Be- Aenderungen an den Rüſtungen im Intereſſe der be 
hörde gemäß § 8 getroffenen Anordnungen nichtſquemeren Benutzung Seitens der übrigen Bauhand⸗ 


nachkommt. 


werker vorzunehmen, iſt der Unternehmer nicht ver⸗ 


Vor der Entziehung der Arbeiten ꝛc. ift der Unter- pflichtet. 


nehmer zur Beſeitigung der vorliegenden Mängel, bezw. 
zur Befolgung der getroffenen Anordnungen unter Be⸗ 
willigung einer angemeſſenen Friſt aufzufordern. 

Von der verfügten Arbeitsentziehung wird dem 
Unternehmer durch eingeſchriebenen Brief Eröffnung 
gemacht. 


Beobachtung polizeilicher Vorſchriften. 
Haftung des Unternehmers für ſeine An⸗ 
geſtellten 2c. 


§ 11. Für die Befolgung der für Bauausfüh⸗ 
rungen beſtehenden polizeilichen Vorſchriften und der 


Auf die Berechnung der für die ausgeführten ſetwa beſonders ergehenden polizeilichen Anordnungen iſt 
Leiſtungen dem Unternehmer zuſtehenden Vergütung und der Unternehmer für den ganzen Umfang feiner ver: 
den Umfang der Verpflichtung deſſelben zum Schaden- tragsmäßigen Verpflichtungen verantwortlich. Koſten, 


erſatz finden die Beſtimmungen im $ 6 gleichmäßige 
Anwendung. 

Nach beendeter Arbeit oder Lieferung wird dem 
Unternehmer eine Abrechnung über die für ihn ſich er⸗ 
gebende Forderung und Schuld mitgetheilt. 

Abſchlagszahlungen können im Falle der Arbeits⸗ 
entziehung dem Unternehmer nur innerhalb desjenigen 
Betrages gewährt werden, welcher als ſicheres Guthaben 
deſſelben unter Berückſichtigung der entftandenen Gegen⸗ 
anſprüche ermittelt iſt. 

Ueber die in Folge der Arbeitsentziehung etwa 


welche ihm dadurch erwachſen, können der Staatskaſſe 
gegenüber nicht in Rechnung geſtellt werden. 

Der Unternehmer trägt insbeſondere die Verant⸗ 
wortung für die gehörige Stärke und ſonſtige Tüchtig⸗ 
keit der Rüſtungen. Dieſer Verantwortung unbeſchadet 
iſt er aber auch verpflichtet, eine von dem bauleitenden 
Beamten angeordnete Ergänzung und Verſtärkung der 
Rüſtungen unverzüglich und auf eigene Koſten zu be⸗ 
wirken. 

Für alle Anſprüche, die wegen einer ihm ſelbſt 
oder ſeinen Bevollmächtigten, Gehülfen oder Arbeitern 


zu erhebenden vermögensrechtlichen Anſprüche entſcheidet zur Laſt fallenden Vernachläſſigung polizeilicher Vor⸗ 
in Ermangelung gütlicher Einigung das Schiedsgerichtſſchriften an die Verwaltung erhoben werden, hat der 


19). 

v Ordnungsvorſchriften. 

$ 10. Der Unternehmer oder deſſen Vertreter 
muß ſich zufolge Aufforderung des bauleitenden Beam⸗ 
ten auf der Bauſtelle einfinden, ſo oft nach dem Er⸗ 
meſſen des Letzteren die zutreffenden baulichen Anord⸗ 
nungen ein mündliches Benehmen auf der Bauſtelle 
erforderlich machen. Die ſämmtlichen auf dem Bau 
beſchäftigten Bevollmächtigten, Gehülfen und Arbeiter 
des Unternehmers ſind bezüglich der Bauausführung 
und der Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Bau⸗ 


Unternehmer in jeder Hinſicht aufzukommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Vertra⸗ 
ges für alle Handlungen ſeiner Bevollmächtigten, Ge⸗ 
hülfen und Arbeiter perſoͤnlich. Er hat insbeſondere 
jeden Schaden an Perſon oder Eigenthum zu vertreten, 
welcher durch ihn oder ſeine Organe Dritten oder der 
Staatskaſſe zugefügt wird. 


Aufmeſſungen während des Baues und 
Abnahme. 
§ 12. Der bauleitende Beamte iſt berechtigt, zu 
verlangen, daß über alle ſpäter nicht mehr nachzu⸗ 


platze den Anordnungen des bauleitenden Beamten bezw. meſſenden Arbeiten von den beiderſeits zu bezeichnenden 
deſſen Stellvertreters unterworfen. Im Falle des Un⸗ Beauftragten während der Ausführung gegenſeitig an⸗ 
gehorſams kann ihre ſofortige Entfernung von der Bau⸗ zuerkennende Notizen geführt werden, welche demnächſt 


ſtelle verlangt werden. 
Der Unternehmer hat, wenn nicht ein Anderes 


der Berechnung zu Grunde zu legen ſind. 
Von der Vollendung der Arbeiten oder Lieferungen 


ausdrücklich vereinbart worden iſt, für das Unterkom⸗ hat der Unternehmer dem bauleitenden Beamten durch 
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eingeſchriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf derf des jeweilig Geleiſteten, bis zu der von dem bauleiten⸗ 


Termin für die Abnahme mit thunlichſter Beſchleuni⸗ 
gung anberaumt und dem Unternehmer ſchriftlich gegen 
Behändigungsſchein odet mittelſt eingeſchriebenen Briefes 
bekannt gegeben wird. 

Ueber die Abnahme wird in der Regel eine Ver⸗ 
handlung aufgenommen; auf Verlangen des Unterneh⸗ 
mers muß dies geſchehen. Die Verhandlung iſt von 
dem Unternehmer bezw. dem für denſelben etwa er⸗ 
ſchienenen Stellvertreter mit zu vollziehen. 

Von der über die Abnahme aufgenommenen Ver⸗ 
handlung wird dem Unternehmer auf Verlangen be⸗ 
glaubigte Abſchrift mitgetheilt. 

Erſcheint in dem zur Abnahme anberaumten Ter⸗ 
mine gehöriger Benachrichtigung ungeachtet weder der 
Unternehmer ſelbſt noch ein Bevollmächtigter deſſelben, 
ſo gelten die durch die Organe der bauleitenden Be⸗ 
horde bewirkten Aufnahmen, Notirungen ꝛc. als ans 
erkannt. , 

Auf die Feſtſtellung des von dem Unternehmer 
Geleiſteten im Falle der Arbeitsentziehung ($ 9) finden 
dieſe Beſtimmungen gleichmäßige Anwendung. 

Müſſen Theillieferungen ſofort nach ihrer An⸗ 
lieferung abgenommen werden, ſo bedarf es einer 
beſonderen Benachrichttgung des Unternehmers hiervon 
nicht, vielmehr iſt es Sache deſſelben, für ſeine An⸗ 
weſenheit oder Vertretung bei der Abnahme Sorge zu 
tragen. 8 

Rechnungsaufſtellung. 


§ 13. Bezüglich der formellen Aufſtellung der 
Rechnung, welche in der Form, Ausdrucksweiſe, Bezeich⸗ 
nung der Räume und Reihenfolge der Poſitionsnum⸗ 
mern genau nach dem Verdingungs⸗Anſchlage einzu⸗ 
richten iſt, hat der Unternehmer den von der bauleitenden 
Behörde, bezw. dem bauleitenden Beamten geſtellten 
Anforderungen zu entſprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten find in beſonderer Ned: 
nung nachzuweiſen, unter deutlichem Hinweis auf die 
ſchriftlichen Vereinbarungen, welche bezüglich derſelben 
getroffen worden ſind. 


Tagelohnrechnungen. 

Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
Seitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus⸗ 
geführt, ſo iſt die Liſte der hierbei beſchäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder deſſen Vertreter behufs 
Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausſtellungen dagegen ſind dem Unternehmer binnen 
längſtens 8 Tagen mitzutheilen. 

Die Tagelohnrechnungen ſind längſtens von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. 


Zahlungen. 
§ 14. Die Schlußzahlung erfolgt auf die 


den Beamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe gewährt. 

Bleiben bei der Schluß⸗Abrechnung Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen dem bauleitenden Beamten 
oder der bauleitenden Behörde und dem Unternehner 
beſtehen, ſo ſoll das dem Letzteren unbeſtritten zu⸗ 
ſtehende Guthaben demſelben gleichwohl nicht vorenthal⸗ 
ten werden. 


Verzicht auf ſpätere Geltendmachung aller 
nicht ausdrücklich vorbehaltenen Anſprüche. 


Vor Empfangnahme des von dem bauleitenden 
Beamten oder der bauleitenden Behörde als Reſtgut⸗ 
haben zur Auszahlung angebotenen Betrages muß der 
Unternehmer alle Anſprüche, welche er aus dem Ver⸗ 
tragsverhältniß über die behördlicherſeits anerkannten 
hinaus etwa noch zu haben vermeint, beſtimmt bezeich⸗ 
nen und ſich vorbehalten, widrigenfalls die Geltend⸗ 
machung dieſer Anſprüche ſpäter ausgeſchloſſen iſt. 


Zahlende Kaſſe. 
Alle Zahlungen erfolgen, ſofern nicht in den be⸗ 
ſonderen Bedingungen etwas Anderes feſtgeſetzt iſt, auf 
der Kaſſe der bauleitenden Behörde. 


Gewährleiſtung. 

§ 15. Die in den beſonderen Bedingungen des 
Vertrages vorgeſehene, in Ermangelung ſolcher nach den 
allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften ſich beſtimmende, 
Friſt für die dem Unternehmer obliegende Gewähr⸗ 
leiſtung für die Güte der Arbeit oder der Materialien 
beginnt mit dem Zeitpunkte der Abnahme der Arbeit 
oder Lieferung. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handels⸗ 
geſetzbuches) iſt nicht ftatthaft. 5 


Sicherheitsſtellung. Bürgen. 
§ 16. Bürger haben als Selbſtſchuldner in den 
Vertrag mit einzutreten. 


Kautionen. 

Kautionen können in baarem Gelde oder guten 
Werthpapieren oder ſicheren — gezogenen — Wechſeln 
oder Sparkaſſenbüchern beſtellt werden. 

Die Schuldverſchreibungen, welche von dem Deut⸗ 
ſchen Reiche oder von einem Deutſchen Bundesſtaate 
ausgeſtellt oder garantirt find, ſowie die Stamm- und 
Stamm⸗Prioritäts⸗Aktien und die Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tionen derjenigen Eiſenbahnen, deren Erwerb durch den 
Preußiſchen Staat geſetzlich genehmigt iſt, werden zum 
vollen Kurswerthe als Kaution angenommen. Die 
übrigen bei der Deutſchen Reichsbank beleihbaren Ef⸗ 
fekten werden zu dem daſelbſt beleihbaren Bruchtheil 
des Kurswerthes als Kaution angenommen. 

Die Ergänzung einer in Werthpapieren beſtellten 


vom Unternehmer einzureichende Koſtenrechnung alsbald Kaution kann gefördert werden, falls in Folge eines 


nach vollendeter Prüfung und Feſtſtellung derſelben. 


Kursrückganges der Kurswerth bezw. der zuläſſige Bruch⸗ 


Abſchlagszahlungen werden dem Unternehmer|theil deſſelben für den Betrag der Kaution nicht mehr 
in angemeſſenen Friſten auf Antrag, nach Maßgabe Deckung bietet. 
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Baar hinterlegte Kautionen werden nicht verzinſt. Gegen die Entſcheidung dieſer Behörde wird die 
Zinstragenden Werthpapieren ſind die Talons und Anrufung eines Schiedsgerichts zugelaſſen. Die Fort⸗ 
Zinsſcheine, inſoweit bezüglich der letzteren in den beſon⸗ führung der Bauarbeiten nach Maßgabe der von der 
deren Bedingungen nicht etwas Anderes beſtimmt wird, bauleitenden Behörde getroffenen Anordnungen darf 
beizufügen. Die Zinsſcheine werden ſo lange, als nicht hierdurch nicht aufgehalten werden. 
eine Veräußerung der Werthpapiere zur Deckung ent⸗ Für die Bildung des Schiedsgerichts und das 
ſtandener Verbindlichkeiten in Ausſicht genommen werden Verfahren vor demſelben kommen die Vorſchriften der 
muß, an den Fälligkeitsterminen dem Unternehmer aus⸗Deutſchen Civil⸗Prozeß⸗Ordnung vom 30. Januar 1877 
gehändigt. Für den Umtauſch der Talons, die Ein⸗§§ 851—872 in Anwendung. Bezüglich der Ernennung 
löſung und den Erſatz ausgelooſter Werthpapiere, ſowie der Schiedsrichter ſind abweichende, in den beſonderen 
den Erſatz abgelaufener Wechſel hat der Unternehmer Vertragsbedingungen getroffene Beſtimmungen in erſter 
zu ſorgen. Reihe maßgebend. 

Falls der Unternehmer in irgend einer Beziehung Falls die Schiedsrichter den Parteien anzeigen, 
ſeinen Verbindlichkeiten nicht nachkommt, kann die Be daß ſich unter ihnen Stimmengleichheit ergeben habe, 
hörde zu ihrer Schadloshaltung auf dem einfachſten wird das Schiedsgericht durch einen Obmann ergänzt. 
geſetzlich zuläſſigen Wege die hinterlegten Werthpapiere Die Ernennung deſſelben erfolgt — mangels ander⸗ 
und Wechſel veräußern bezw. einkaſſtren. weiter Feſtſetzung in den beſonderen Bedingungen — 

Die Rückgabe der Kaution, ſoweit dieſelbe für durch den Praſidenten oder Vorſitzenden einer benach⸗ 
Verbindlichkeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch barten Provinzialbehörde desjenigen Verwaltungszweiges, 
zu nehmen iſt, erfolgt, nachdem der Unternehmer die welchem die vertragsſchließende Behörde angehört. 
ihm obliegenden Verpflichtungen vollſtändig erfüllt hat, Ueber die Tragung der Koſten des ſchiedsrichter⸗ 
und inſoweit die Kaution zur Sicherung der Garantie- lichen Verfahrens entſcheidet das Schiedsgericht nach 
verpflichtung dient, nachdem die Garantiezeit abgelaufen billigem Ermeſſen. 


iſt. In Ermangelung anderweiter Verabredung gilt 
als bedungen, daß die Kaution in ganzer Höhe zur Koſten und Stempel. 
Deckung der Garantieverbindlichkeit einzubehalten iſt. § 20. Briefe und Depeſchen, welche den Abſchluß 


d und die Ausführung des Vertrages betreffen, werden 
Uebertragbarkeit des Vertrages. beiderſeits frankirt. K 


§ 17. Ohne Genehmigung der bauleitenden Be⸗ Die Portokoſten für ſolche Geld⸗ und ſonſtige 
hörde darf der Unternehmer ſeine vertragsmäßigen Ver⸗ Sendungen, welche im ausſchließlichen Intereſſe des 


pflichtungen nicht auf Andere übertragen. Unternehmers erfolgen, trägt der Letztere. 

Verfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Ver⸗ Die Koſten des Vertragsſtempels trägt der Unter⸗ 
trages in Konkurs, jo iſt die bauleitende Behörde be⸗ nehmer nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen. 
rechtigt, den Vertrag mit dem Tage der Konkurseröff⸗ Die übrigen Koſten des Vertragsabſchluſſes fallen 
nung aufzuheben. jedem Theile zur Hälfte zur Laſt. 

Bezüglich der in dieſem Falle zu gewährenden Marienwerder, den 9. September 1885. 
Vergütung ſowie der Gewährung von Abſchlagszahlun⸗ Königliche Regierung. 
gen finden die Beſtimmungen des § 9 finngemäße An: — 
wendung. Vorſtehendes wird hierdurch unter Hinweis auf 


Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode die in Nr. 37 des diesjährigen Amtsblatts abgedruckten 
abgehen ſollte, bevor der Vertrag vollſtändig erfüllt iſt, „Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und 
hat die bauleitende Behörde die Wahl, ob ſie das Ver⸗ Lieferungen“ mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die 
tragsverhältniß mit den Erben deſſelben fortſetzen oder in Rede ſtehenden Bedingungen allgemein bei der Ver⸗ 


daſſelbe als aufgelöſt betrachten will. gebung von Arbeiten und Lieferungen im Bereiche der 
Gerichtsſtand Reſſorts der Miniſterien der öffentlichen Arbeiten, des 
g Innern, für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, 


$ 18. Für die aus dieſem Vertrage entſprin⸗ ür Handel und Gewerbe und des Finanz⸗Miniſteri 
genden Nechtsſtreitigkeiten hat der Unternehmer — un: ke eh 5 ne und des Finanz⸗Miniſteriums 


beſchadet der im § 19 vorgeſehenen Zuſtändigkeit eines E o 5 ` Se: d y 

Schiedsgerichts — bei dem für den Ort der Bauaus- gen RE Wees ae E And fe 

führung zuſtändigen Gerichte Recht zu nehmen. rungen bei den Hochbauten der Staatsverwal ung“ 
Schiedsgericht. treten mit Rückſicht hierauf gleichfalls außer Geltung. 

§ 19. Streitigkeiten über die durch den Vertrag Marienwerder, den 11. Oktober 1885. 

begründeten Rechte und Pflichten, ſowie über die Aus⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 

führung des Vertrages ſind, wenn die Beilegung im 

Wege der Verhandlung zwiſchen dem bauleitenden Beam⸗ 7) Mit Führung der Kirchenbücher bei der vakanten 

ten und dem Unternehmer nicht gelingen ſollte, zunächſt katholiſchen Pfarrei Wrotzk, Kreis Strasburg, ift der 

der bauleitenden Behörde zur Entſcheidung vorzulegen.] Pfarrer Wichert zu Lobdowo deſſelben Kreiſes beauf⸗ 
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tragt. Geſuche um Ertheilung von Kirchenbuchauszügen 
ſind daher an den genannten Geiſtlichen zu richten. 
Marienwerder, den 15. Oktober 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


8) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Mohrungen 
mit dem Wohnſitze in Liebſtadt iſt unbeſetzt. 

8 Geeignete Bewerber werden hierdurch aufgefordert, 
ſich unter Einreichung der erforderlichen Zeugniſſe und 
des Lebenslaufes bis zum 15. November d. J. hier 
zu melden. 

Königsberg, den 5. Oktober 1885. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

9 Bekanntmachung. 
In dem mit dem 1. Oktober 1885 eingeführten 


78/18 in Größe von 8 ha 39 ar 10 qm, 
79/18 = = 3 e 56 0 
D ZS D 01 
8 ha 97 ar — qm 
von dem Gutsbezirk Oberförſterei Rehhof und 
deren Zulegung zu dem Gemeindebezirk Königl. 
Neudorf bei dem Einverſtändniß aller Betheiligten 
gemäß § 1 Abſ. 4 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Verbindung mit § 40 des Zuſtändigkeitsgeſetzes ge⸗ 
nehmigt hat. 
Stuhm, den 3. Oktober 1885. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes, Landrath. 


Weſſel. 


: 20 = 


12) Nachweiſung 


Deutſch⸗Polniſchen Verbandstarif wird der Ausnahme⸗ von den im Monat September 1885 in den Normal⸗ 


Tarif 5 bezw. 7 für Erze ꝛc. und Steine mit Giltig⸗ 
keit von ſofort auch auf Erde, gewöhnliche, Mergel, 
Lehm, Thon (nur loſe oder in Säcken vervackt), Porzellan⸗ 
erde (Chineclay, Kaolin), Pfeifenerde, Walkerde, Am: 
berger Erde, Schlick und Infuſorienerde ausgedehnt. 


(Ausgenommen find Talkerde, Farberde, Farbihon und Im Lieferungsverbande. 


japoniſche Erde.) Dagegen gelten die in den Tarif⸗ 


heften 1, 2 und 3 aufgeführten Frachtſätze des Aus⸗ Kreis Culm 


nahme⸗Tarifs 21 bezw. 19 nur noch für Schiefer, 
Gyps, gebrannt, auch roh, wenn gemahlen. 
Bromberg, den 9. Oktober 1885. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
Namens der Verbands⸗Verwaltungen. 
10) Bekanntmachung. 
Es wird bekannt gemacht, daß zufolge Anordnung 
des Herrn Finanz⸗Miniſters das Steuer⸗Amt zu Culmſee 
zu 1. November d. J. aufgehoben wird; der bisherige 
Hebebezirk deſſelben wird von dem gedachten Tage ab 
dem Spezial⸗Hebebezerk des Königlichen Haupt⸗Zollamtes 
zu Thorn zugetheilt. 
Danzig, den 13. Oktober 1885. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


11) Bekanntmachung. 


Marktorten des Regierungsbezirks Marienwerder für 
Fourage gezahlten Durchſchnittspreiſen. 
Sind gezahlt worden 


für 50 Kg 
Hafer. Heu. Richt⸗ 
ſtroh. 
Normalmarktort. A , MA 
Culm 6 74 2 — 1 50 
„ Flatow Flatow 5 50% 2 — 1 75 
„ Graudenz Graudenz 6 44 1 91 1 80 
„ Konitz Konitz 6 02 2 20 2 05 
„ Dt. Krone Dt. Krone 6 02. 18 2 — 
„ Löbau Dt. Eylau 5 67 uge: 17 25 
„ Marienwerder Marienwerder 680 3 — 1 50 
„ Roſenberg Dt. Eylau 5 67 5 1 25 
„ Schlochau Konitz 6 02 2 20 2 05 
„ Schwetz Graudenz 6 44 1 91 1 80 
„ Strasburg Dt. Eylau 5 671 75 1 25 
„ Stuhm Elbing 6 19 1 95 1 40 
„ Thorn Thorn 6 57 2 50 2 — 
„ Tuchel Konitz 6 02 2 13 2 05 


Marienwerder, den 14. Oktober 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


13) Zuſammeuſtellung 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 


bracht, daß der Kreis⸗Ausſchuß des hieſigen Kreiſes in 


Städten pro Monat September 1885. 


feiner Sitzung am 7. Januar 1884 Gute mittlere geringe 
1. die Abzweigung der in der Grundſteuer⸗Mutterrolle Sorte. 
von Königl. Neudorf verzeichneten Parzellen: zë M A M A M 4 
377/100 in Grö 80 qm, Kulm . 14 — 13 60 12 80 
377/108 - Zube von ha 95 2 9 Ae, Elbing. LS, rees 17 50 
379/109 = = ehe E E — — 11 13 — — 
380/110 8 83. 18 Flatow f U 0 
Graudenz . 12 88 — — — — 
e 11 ha 96 ar — am Konitz 12 08 je SA 
von dem Gemeindebezirk Königl. Neudorf und Dt. Krone 12 70 11 90 11 50 
deren Zulegung zu dem Gutsbezirk Oberförſterei Marienwerder. 13 60 fe E 


Rehhof, 
2. die Abzweigung der in der Grundſteuer⸗Mutterrolle 
von Oberförſterei Rehhof verzeichneten Parzellen: 


Dr eee 12 54 
Marienwerder, den 14. Oktober 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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14) Nach ⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 


Mar E 


pro 100 Kilogramm. ſpro 1 Kilo: 
Namen Lui, Schwei. 
Erbſen, ei Stroh Aund⸗ ne- 
der Wei⸗ Rog⸗ gelbe Kartof⸗ | Fleiſch. 
rſte.] Hafer. „ Bohr Linſen. EB | 5 deu... 
3 L icht⸗ 
Städte. zen. gen. Kochen. ‚ki * & Keule. Bauch. 

2 M. Sg oa Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. ot Pf. M. ole ae Pf.] M. ol oe 
1. Chriſtburg 1509,19 89 11 8011704 64. — EE GEES Ss a 120 
2 Conitz 1575 12 1010 14 120 14 70,40 — 40 — 3— 4 10— — 4 40 —95— 85 1080 
3 Dt. Krone — 124013 90120315 6330 —8 — 2534 — 325 425 110. 90 1110 
4 Culm 1305801184 1176013472 220 —0— 3500 3 — e eee 
5 Dt. Guten ` 1402.110310 6413318 3240 —50— 4—| 2 50— — 350 120.— 90 1020 
6 Flatow 141190 1 860 | I — 267 350— — 4 ——9 90 — 80. 1 — 
7 M. Friedland — — 125014 2814 — 15 60— —— — 280 4 —.— — 5 60 801 1— 
8 Graudenz 14510129612 9301288149431 5061 50 389 3 60— — 382 145 — 95 1015 
9 Jaſtrow — —1212 12 1311154116 — —— — 249 —— — 4 95 75, 1 — 
10 Löbau 1883010 5810 01 9 97 11 69 ——— 197 —— —— — - 80 69.— 90 

11 Marienwerder 14 60.1339 12 05/13 6016 8450 eg — 3856| 3.——— 6 — 1220| 1,10| 1/20 
12 Mewe 13 9711190 111 4412 83 12 94— —— — Bebe) 1 — | — 110) 1 1/20 

13 Neumark 13 360112110 99,1150 |11 50 ——— —| 180 361 — 3 72 80 80 1 — 

14 Rieſenburg 1583117511 75(1125————— —330——— —— — 1 — - 80 1110 

15 Roſenberg 14 56110,68 [11, 33111) 75 13 04.— —— 1367 4 —I— — 450 1—— 90 1/20 
16 Schlochau — 1178 1198122 1111 ——— — 260 3,67) — —— e120 
17, Schwetz 14.89 12 — 11 — 1189112 ARA 2 — 1180 80.— 90 
18 Strasburg 13 13010 6310 25 13 e — IT| — | o 2 AO OR 5 5080 — 80 1— 

19 Stuhm — 1001 11 06110 88 e Pakt eee — 85 1010 

20) Thorn 1450 1209 12 77131315 102 —70 — 2604 —— — 5 — Ai 22 90 110 

21 Tuchel 13 5801197 m 67 See eee Sek (SS BEI 1,20 

Summa e 45188 08 ba 805465 64 5075058 5145 40] 775 60 69|19,64]17] 1903 05 
Durchſchnitt [1441220 11 66012 16018 65 35 64/57 ZT 2193] 3 50 256 4 34.— 98 — 86 110 

22 Vandsburg „„ AB 

23 Neuenburg Jet Jett wt, ze 

24| Hammerſtein TEE EL EE 
15) rich ſchnit ts Marktpreiſe 


des S de zu Thorn im Monat September 1885 nach Lebendgewicht 
— — — — —— . — — — — —— ——— ͤ ꝓFäp rn 
1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber pro tie] 3. Schweine 4. Hammel | Anzahl der aufgetriebenen 


für 100 Pfd.] für 100 Pfd. Stücke Vieh als 
2. Le a. De? 2. b. 2. b. | 
"mc e Rind: | Käl- Schwei⸗ Hamas 
Maſtvieh gl wl eg er über fette | magere fette E 


1 Jahren 8 Tagen 8 Tage. 
Mk. Pf. DEE f.] Mk. N. DIE I. IM. BEIDE Pf. Tek BE. NT. Pf.. f. 


vieh. ber. ne. mel. 


EI 20 IT A0 | 20 [| 990 | — 
16) Bekanntmachung. vom 12. bis inel. 17. Oktober er., 


Für dus Winter⸗Semeſter 1885/86 findet bei der 
hieſtgen Univerfität die Immatrikulation der Studiren⸗ 
den, der Pharmazeuten, der Landwirthe und der an⸗ 
gehenden Zahnärzte 


von 4 bis 5 Uhr Nachmittags, 
im Univerſitäts⸗Gebäude ſtatt und nachträgliche Imma⸗ 
trikulationen dürfen ohne höhere Genehmigung nur 
bis zum 5. November er. incl. erfolgen. 


— 275 — 


weiſung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat September 1885. 
Preiſe. d e e ee e ee ee 
gramm. e pro 1 Kilogramm. 
= ans 
Kalb⸗ Sen: 60 Mehl Nr. A Sai Bd 
det er e | Zog are Kane 
Wei⸗ Rog⸗ Aran ſten⸗weizen⸗ Java wöhn⸗ Semen 5 
Grütze.] Grütze. Java n 1 
zen. | gen. nittler. Ke liches. (hiesige) ` 
er). 
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Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen ſind, beſcheinigt. 


Marienwerder, den 14. Oktober 1885. Der Regierungs⸗Präſident. 
Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf⸗ 
ſchwarzen Brett. beſchlag⸗Gewerbes erwerben wollen, wie ſolche durch das 
Königsberg, den 1. September 1885. Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchrieben iſt, wird in 
Königlicher akademiſcher Senat. Roſenberg am 14. Dezember d. J. abgehalten 
17) Bekanntmachung. werden. 
Die Zeit des Beginnes der Schwurgerichts⸗Sitzun⸗ Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 


gen bei dem Landgericht zu Schneidemühl für das eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die 
Geſchäftsjahr vom 1. Januar bis Ende Dezember 1886 erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 


iſt auf folgende Tage feſtgeſetzt worden: von 10 Mark Prüfungsgebühren bis zum 14. No⸗ 
auf den 18. Januar, vember d. Js. frankirt an den Unterzeichneten zu 
STE = April, richten. 
? Bi, an Roſenberg Wpr., den 13. Oktober 1885. 
Poſen, am 10. Oktober 1885. Der Vorſitzende der 4. Prüfungs⸗Kommiſſion für 
Der Präſident des Königlichen Oberlandesgerichts. Hufſchmiede. 


18) Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche ein Kruckow, Kreisthierarzt. 


19) Ausweiſun 
Ne 


Lë 


Viktoria Langer, 


IE 


ichsgebiete. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Teiwel Berkowicz, Handelsmann, etwa 40 Jahre 


alt, geboren zu Tzechanowo, Rußland, ebendaſelbſt 
orisangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Marienwerder, vom 5. September d. J. 
unverehelichte, geboren am 
5. April 1856 zu Wien, ortsangehörig zu Setz⸗ 
dorf, Bezirk Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
wegen Landſtreichens, Bettelns und Führung eines 
falſchen Namens, von dem Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 15. Auguſt 
d 


. Is. 
a) Juda Braut, Schuhmacher, 72 Jahre alt, 


b) deſſen Ehefrau Laja, geborene Gololsky, 60 Jahre 
alt, geb. zu Krzepice, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig 
zu Praszka, Bezirk Wielun, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 24. Auguſt d. J. 


Guſtav Vamos, Schneider, geboren 1852 zu Kis⸗ 


Varda, Komitat Szabolcs, Ungarn, ebendaſ. orts⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
dem Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Lüneburg, vom 8. September d. J. 


Felix Braſchmann, Handlungsdiener, 23 Jahre 


alt, geboren zu Holics, Komitat Neutra, Ungarn, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 
von der Königl. preuß. Regierung zu Wiesbaden, 
vom 7. Auguſt d. J. 


Siegfried Bondy, geb. am 27. Juni 1858 zu 


Prag, ortsangehörig zu Hlubok, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, Bettelns, Führung eines falſchen 
Namens, verbotswidriger Rückkehr in das Landes⸗ 
gebiet und wegen Gebrauchs falſcher Legitimations⸗ 
papiere, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Wiesbaden, vom 21. Auguſt d. J. 


. Zofef Van jean, Färbergeſelle, 44 Jahre alt, 


geboren zu Vaals, Provinz Limburg, Niederlande, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle, von der Königl. preußiſchen 
Regierung zu Aachen, vom 15. Auguſt d. J. 


Ja) Jules Lefebre, Buchdruckergeſelle (Tagelöhner), 


geboren am 1. März 1865, b) Eugen Lefebre, 
Chokoladenbäckergeſelle, geboren am 24. April 
1864 zu Amiens, Departement Somme, Frank⸗ 
reich, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtrei⸗ 
chens, von der Königl. preußiſchen Regierung zu 
Aachen, vom 18. Auguſt d. J. 


. Sofef Pavlik, Fabrikarbeiter und Bäckergeſelle, 


geboren am 19. März 1863 zu Chraſt, Böhmen, 
ortsangehörig zu Putzenried, Bezirk Taus, eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Führung eines 
gefälſchten Legitimationspapieres, vom Königlich 


bayeriſchen Bezirksamt Vilsbiburg, vom 10. Juli 
d. 38. 


von Ausländern aus dem] 10. Joſef Lucca, Steinhauer, geb. am 6. September 


1838 zu Conegliano, Provinz Treviſo, Italien, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Neu⸗Ulm, vom 22. Auguſt d. J. 


. Georg Lott, Buchdrucker, geboren am 11. März 


1822 zu Gratz, Steiermark, Oeſterreich, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 2. September d. J. 


. Antonio Ferrari, Erdarbeiter, geb. am 17. Fe⸗ 


bruar 1858 zu Rouvigno, Oeſterreich, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 24. Auguft 
d. Js. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Gottlieb Kuba, Bäckergeſelle, geboren am 1. Mai 


1849 zu Spiel, Kanton Bern, Schweiz, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, vom Königl. 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 9. September d. J. 


Georg Poſch, Fleiſchergeſelle, geboren 1854 zu 


Sopron, Bezirk Oedenburg, Ungarn, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau, vom 9. September d. J. 


Karl Beniſch, Tuchmacher, geb. am 20. Oktober 


1845 zu Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, eben⸗ 

daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 

Bettelns, von dem Königlich preuß. Regierungs⸗ 

. ee zu Frankfurt a. O., vom 26. Auguſt 
8 


\ Rosalie Ulrich, unverehelichte, geb. am 5. Sep⸗ 


tember 1852 zu Lodz, Ruſſiſch⸗Polen, wohnhaft 
zuletzt in Stettin, wegen Sittenpolizei⸗Kontraven⸗ 
tion, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Stettin, vom 29. Juli d. J 


„Vincenz Mniacick, ohne Stand, geboren am 


11. November 1869 zu Wiczocka, Ungarn, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, vom 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Stettin, 
vom 30. Juli d. J 


. Guſtav Gottfried Hoppe, Stellmacher, geb. am 


8. Oktober 1854 zu Proſucka bei Lipno, Gouver⸗ 
nement Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, ebendaſ. orts⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. preuß. Regierung zu Schleswig, vom 
25. März d. J. 


„Franz Gregorak, Meſſerſchmiedegeſelle, 25 Jahre 


alt, geboren und ortsangehörig in Brezovek, Bezirk 
Laibach, Krain, Oeſterreich, wegen Landſtreichens 
und Führung falſcher Legitimationspapiere, vom 
Stadtmagiſtrat Kaufbeuren, Baiern, vom 4. Sep⸗ 
tember d. J. 


. Adolf Richter, Handarbeiter, geb, am 31. Auguſt 


1843 zu Jonsdorf, Bezirk Tetſchen, Böhmen, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wohnhaft zuletzt in 
Mittenwalde, Bezirk Potsdam, wegen Landſtrei⸗ 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 
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chens und Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen hieſigen Regierung zur dienſtlichen Verwendung übers 
Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 21. Auguſt wieſen. 
d. 38, Der Hofbeſitzer Marohn zu Gurske iſt nach 


e Auguſt Almy, Tagner und Weber, geboren am abgelaufener Amtsperiode wiederum zum Amtsvorſteher 


11. Mai 1836 zu Hartmannsweiler, Ober⸗Elſaß, des Amtsbezirks Gurske Kreis Thorn ernannt. 

durch Option Franzoſe, ortsangehörig in Paris, Der Gutsbeſitzer Carl Trehſe zu Kl. Rohdau 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Rohdau Kreis 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 19. Juni Roſenberg ernannt. 

d. Is. Der Gutsbeſitzer Wilhelm Buſch zu Wloſchnitz 
Delphine Frechin, ohne Stand, geb. am 4. Dez iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Fronza Kreis 
zemder 1834 zu St. Maurice, Departement des Marienwerder ernannt. 

Vosges, Frankreich, ebendaſelbſt ortsangehörig, Der ſeitherige Domvikar Franz Wierzbowski 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. zu Pelplin iſt zum Inſpektor der Prieſter⸗Demeriten⸗ 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 18. Auguſt Anſtalt zu Rehwalde und zum Pfarrer daſelbſt ernannt 
d. Is. und landesherrlich beſtätigt worden. 

Raimund Frei, Tagner, geb. 1864 zu Lostorf, Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Kö⸗ 
Kanton Solothurn, Schweiz, ebendaſelbſt ortsan: niglichen Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums zu 
gehörig, wegen Landſtreichens, von dem Kaiſerl. Danzig pro September / Oktober 1885. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 24. Auguſt Der Gymnaſial⸗Direklor, Prof. Dr. Königsbeck 
d. Js. in Strasburg iſt in gleicher Eigenſchaft an das Gym⸗ 
Anton Royal, Tagner, geb. am 5. Oktober 1844 naſtum zu Neuſtadt Wpr. berufen. 

zu Siegen, Unter⸗Elſaß, durch Option Franzose, Am Progymnaſium in Löbau iſt der Schulamts⸗ 
ortsangehörig in Belfort, Frankreich, wegen Land⸗kandidat Völcker als ordentlicher Lehrer angeſtellt 
ſtreichens und Bettelns, von dem Kaiſerl. Bezirks⸗ worden. 


Präſidenten zu Colmar, vom 28. Auguſt d. J. Am Realprogymnaſium in Culm iſt der Elementar⸗ 
Viktor Le Gall, Schloſſer, geboren am 19. De: lehrer Polley als Vorſchullehrer angeſtellt worden. 
zember 1862 zu Quimper, Frankreich, wegen Der bisherige Mittelſchullehrer Rehbronn in 


Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks: Graudenz iſt an das Seminar zu Tuchel als Hülfs⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 31. Auguſt d. J. lehrer berufen. 

Eduard Mallet, Barbier, geb. am 14. Auguſt 
1856 zu Saulſis⸗l'Eſtree, Departement Pas de 21) Erledigte Schulſtellen. 

Calais, Frankreich, ebendaſelbſt ortsangehörig, Die Schullehrerſtelle zu Elſenau wird zum 


wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. i ; 
Bezirks⸗Präſidenten zu Meß, vom 9. September 1. Januar 1886 erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 


d. Js ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
en unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Treichel zu Schlochau zu 

ä melden. 
Perſonal⸗Chronik. Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor von Wuthenau iſt der forderlich. 
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